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Leitfaden und detaillierte Anleitungen? 
Finden Sie in unserem Werkzeugkasten!

Unser Werkzeugkasten «Nachhaltiges Grün in Aargauer Gemeinden» 

umfasst Informationen, Vorlagen, Anleitungen und Merkblätter, die für 

den Optimierungsprozess hilfreich sind und von Profis geprüft wurden. Sie 

stehen digital zur Verfügung: naturama.ch > Natur > Gemeinden 

Aussenräume sind Lebensräume: 
«Unter der grossen Linde auf 

dem Dorfplatz fühle ich 
mich zu Hause»

Kosten
Für den Kanton Aargau ist das Projekt ein wichtiges Puzzle-Teil, um die 

Gemeinden bei der Förderung der Biodiversität auf ihren Grünflächen zu 

unterstützen. Der Optimierungsprozesses wird deshalb vom Kanton 

finanziell unterstützt. Gerne unterbreiten wir Ihnen eine unverbindliche 

Offerte.

Interessiert?
Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte und beantworten Ihre Fragen. 

Kontakt:

Naturama Aargau

Telefon 062 832 72 24

Stichwort «nachhaltiges Grün»

© Naturama Aargau, Mai 2019

Nachhaltiges
Grün in Aargauer
Gemeinden
Vom konventionellen Unterhalt
zum nachhaltigen Grünflächen-
management 

Die Vorteile von
nachhaltigem Grün

Erhöht die
Lebensqualität

Optimiert Kosten
durch reduzierten
Unterhalt

-3x schneiden

-12x schneiden

Kühlt das 
lokale Klima 

Minimiert den 
Einsatz von Gift 
und Dünger

Fördert die
Biodiversität 

Entlastet unsere
Abwasssersysteme



Warum Grünflächen
optimieren?

Der vom Naturama im Auftrag des Kantons ent-
wickelte Optimierungsprozess hat zum Ziel, das 
ökonomische und ökologische Potenzial öffentli-
cher Grünflächen möglichst gut zu nutzen und 
diese nutzerfreundlich, naturnah und mit vertret-
barem Aufwand zu gestalten und zu pflegen. 

Wir bieten Starthilfe

Viele Gemeinden wären bereit, ihre Grünflächen 
nachhaltiger zu pflegen, wissen aber nicht, wie das 
Vorhaben angepackt werden soll. Hier setzt das Pro-
jekt «Nachhaltiges Grün in Aargauer Gemeinden» an.

Was Sie von uns erwarten dürfen

Das Naturama berät und begleitet Gemeinden in fünf 
Schritten durch einen Prozess, an dessen Ende eine op-
timierte Grünflächenpflege steht.

Was uns wichtig ist

• Bei der Beratung werden Nutzungen, Bedürfnisse 
und Wünsche der Gemeinde einbezogen.

• Unsere Beraterinnen und Berater sind praxiserprobte 
Fachkräfte mit realistischen Vorstellungen des Ge-
meindebetriebs und Praxiserfahrung im Unterhalt.

• Der Einbezug aller Beteiligten und die Information 
der Bevölkerung ist wichtig und ein Erfolgsfaktor für 
das Gelingen des Vorhabens.

• Zukünftige Planungen und Bauvorhaben der Gemein-
de werden in die Überlegungen einbezogen.

Informationsgespräch

Umsetzung

1. Bestand aufnehmen
Dokumentation der öffentlichen Grünflächen
• aktuelle Unterhaltsmassnahmen
• aktuelle und zukünftige Nutzungen
• Vorlage wird zur Verfügung gestellt

Akteure und Aufwand
Gemeinde, Zeitaufwand je nach vorhandenen Daten

Ergebnis
Ausgangszustand aktuelle Unterhaltsmassnahmen 
und Nutzungen

3. Massnahmen festlegen
Sitzung mit Gemeindevertretern
• Diskussion neuer Unterhaltsmassnahmen unter
 Berücksichtigung der aktuellen Nutzung und
 der Wünsche der Gemeinde
• Festlegen zukünftiger Unterhaltsmassnahmen

Akteure und Aufwand
Gemeinde und Naturama, ½ Tag

Ergebnis
Neuer Unterhaltsplan und Plan für Umgestaltungen

4. Mehrjahresplan erstellen 
Sitzung mit Gemeindevertretern
• Festlegen zeitlicher Ablauf und Mehrjahresplan 
• Planung der Instruktion und Weiterbildung
 von Mitarbeitenden
• Planung Information intern und Bevölkerung
• Ressourcenplanung

Akteure und Aufwand
Gemeinde und Naturama, ½ Tag

Ergebnis
Mehrjahresplanung inkl. Planung Kommunikation, 
Weiterbildung und Ressourcen

5. Erfahrungen austauschen
Sitzung und evtl. Begehung mit Gemeindevertretern 
• Besprechung der bisherigen Erfahrungen
• Lösung von Problemen
• Überprüfung und Justierung von Unterhalts- 
 und Mehrjahresplan 

Akteure und Aufwand
Gemeinde und Naturama, ½ Tag

Ergebnis
Aktualisierter Unterhalts- und Mehrjahresplan

Optimierungs-
prozess in fünf 
Schritten

2. Unterhalt diskutieren
Besichtigung der öffentlichen Grünflächen
• Beurteilung der Flächen
• Diskussion der Unterhaltsmassnahmen
• Vorschläge für nachhaltigere Optionen

Akteure und Aufwand
Gemeinde und Naturama, ½ – 1 Tag

Ergebnis
Vorschläge für künftige Unterhaltsmassnahmen 
und Umgestaltungen


